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Kurz nach Erscheinen dieser vorzüglichen Biographie über den freiheitli-
chen Ökonomen Walter Eucken, einem der Begründer der Freiburger Ord-
nungsökonomik, liegt bereits eine 2. Auflage in broschiertem Einband vor. 
Das war vermutlich nicht zu erwarten, spricht aber einerseits für die Qualität 
des gut recherchierten und geschriebenen Werkes, andererseits aber auch 
für das anhaltende Interesse an einem Ökonomen, der gerade unserer Zeit 
viele Anregungen zu vermitteln hätte. Denn mit seinem elementaren Klassi-
ker Grundsätze der Wirtschaftspolitik sollten sich auch und gerade dieje-
nigen gründlich beschäftigen, die ohne nennenswerte Vorkenntnis im wirt-
schaftspolitischen Bereich wirken wollen. Wer auf das Verhältnis von staatli-
cher Politik und wirtschaftlicher Tätigkeit mit einem unideologischen Blick 
schauen möchte, findet bei Eucken zahlreiche grundlegende Einsichten, die 
es leichter machen, sich auf dem unübersichtlichen Gebiet zu orientieren.  
Die heute mehr und mehr durch tiefgreifenden Dirigismus geprägte Wirt-
schaftspolitik, die sich von den Grundsätzen der sozialen Marktwirtschaft 
immer mehr entfernt, bietet also Anlaß genug, sich auch der Quellen zu ver-
sichern, aus denen heraus diese Grundsätze einst entwickelt wurden. 
Walter Eucken, 1891 in Jena als Sohn des Philosophen und späteren Lite-
raturnobelpreisträgers Rudolf Eucken geboren, wuchs in einer Familie auf, 
in der die Auseinandersetzung mit allen Kulturfragen lebendig war. Schon 
als Gymnasiast studierte er Adam Smiths Klassiker über den Reichtum der 
Nationen;1 seine philosophische Grundbildung erfolgte im Zeichen Platons 
                                         
1 Siehe auch Philosophische Schriften / Adam Smith. Hrsg. und mit einem 
Nachwort von Norbert Paulo. - 1. Aufl., Originalausg. - Berlin : Suhrkamp, 2023. - 
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und Kants. Seine Habilitation war der Stickstoffversorgung der Welt gewid-
met, das methodisch noch der historischen Schule der Nationalökonomie 
verpflichtet war. Aber Eucken sollte bald neue Wege beschreiten.  
Philosophische und weltanschauliche Themen prägten auch seine Entwick-
lung im Bereich der Ökonomie, die sich von der stark historisch ausgerichte-
ten Nationalökonomie zu einer theoretisch avancierten Nationalökonomie 
bewegte. Denn Erstere war nach Eucken wie auch nach seinem Freund 
Alexander Rüstow durch „Stoffhuberei“ (S. 109) charakterisiert, der gegen-
über ein eher an David Ricardo orientierter Ansatz die theoretische Analyse 
in den Vordergrund rückte. Deshalb nannten sich einige der damaligen Öko-
nomen um Rüstow die deutschen Ricardianer. Anders als Rüstow, der in 
den Dreißiger Jahren in die Türkei ging (wie einige andere deutsche Wis-
senschaftler auch), blieb Eucken, obwohl NS-Gegner, in Deutschland. Auch 
während des Krieges setzte er seine Lehrtätigkeit fort, behandelte das öko-
nomische Denken von Adam Smith oder der Physiokraten. Versuche, seine 
Lehre zu unterbinden, waren nicht erfolgreich, und der Rektor der Universi-
tät warnte Eucken kurz vor Kriegsende, er solle sich in den Schwarzwald 
zurückziehen, da der Gauleiter gedroht haben soll, „man könne nicht alle 
Regimegegner beseitigen, aber 'der Eucken, die Rübe muss ab'“ (S. 135). 
Eucken gehört zu den wichtigsten Proponenten einer zugleich freiheitlichen 
und ordnungspolitischen Form der Wirtschaft, des Ordoliberalismus. Dabei 
geht es aber immer um mehr als nur diese oder jene wirtschaftspolitische 
Maßnahme: Die Wirtschaftsordnung als Ganzes muß im Blick bleiben, wenn 
Wirtschaft und Politik nachhaltig zu einem Ausgleich von Ordnung und Frei-
heit finden sollen. 
Zunächst lehrte Eucken nach dem Ersten Weltkrieg in Berlin und Tübingen, 
bis er 1927 nach Freiburg berufen wurde. Dort wurde er zum freiheitlichen 
Gegenspieler des Philosophen Martin Heidegger und entwickelte, gemein-
sam mit dem Juristen Franz Böhm, dem Schwiegersohn der Dichterin Ri-
carda Huch, die sogenannten „Freiburger Schule“ der Nationalökonomie. 
Diese Schule vertrat die These, daß der Staat den direkten Eingriff in die 
Wirtschaftsprozesse zu unterlassen habe. Seine Aufgabe bestehe vielmehr 
darin, den ordnungspolitischen Rahmen für das wirtschaftliche Handeln zu 
schaffen. Dieser Rahmen sollte in allgemeinen Regeln („Spielregeln“) be-
stehen, die den Zweck haben, den wirtschaftlichen Wettbewerb zu ermögli-
chen und kräftigen. Sie haben nicht den Zweck, einzelne Spieler zu privile-
gieren oder den konkreten „Spielverlauf“ selbst mitzugestalten. Daraus folgt 
der ordnungspolitische Grundsatz, daß der Versuch von wirtschaftlichen 
Sonderinteressen, sich Privilegien zu sichern, bekämpft werden muß. Denn 
Monopole und Kartelle stellen Formen wirtschaftlicher Machtausübung dar, 
die nicht im Interesse der Verbraucher sind, sondern im Gegenteil eine 
„neofeudale Autoritätsminderung des Staates“ zu Folge haben. Eine solche 
Schwächung des Staates ist aber unbedingt zu vermeiden, denn der Staat 
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muß die Macht haben, den Sonderinteressen zu steuern, damit sich diese 
nicht den Staat selbst zur Beute machen können. 
Diese Aspekte werden das Interesse an Eucken wachhalten, und es ist ein 
Verdienst der vorliegenden Biographie2 von Wendula Gräfin von Klinckow-
stroem, ein quellennahes und sehr anschauliches Bild der Persönlichkeit 
Euckens und ihres Wirkens gezeichnet zu haben. Nicht nur die Ehe mit 
Edith Eucken-Erdsiek, die ihren Mann sehr lange überlebte, ist hier wichtig, 
sondern auch Freundschaften mit Persönlichkeiten wie dem erwähnten Rü-
stow, aber auch mit dem Philosophen Edmund Husserl und seiner Frau. 
Das Buch bietet eine gründliche Darstellung aller Lebensstationen Euckens, 
ist aber besonders interessant hinsichtlich der NS-Zeit sowie der Nach-
kriegsjahre, in denen Eucken u.a. auch als Gutachter für die amerikanische 
und französische Militärregierung tätig war, Mitglied im Deutschen For-
schungsrat wurde und auch ein Gründungsmitglied der berühmt-berüch-
tigten Mont Pèlerin Gesellschaft war.3 In diesem Zusammenhang mag auch 
erwähnt werden, daß Eucken Freundschaft mit Friedrich Hayek schloß, der 
ebenfalls zu den wichtigsten Repräsentanten des Liberalismus im 20. Jahr-
hundert gehört.4 
Das sind nur einige Beispiele seiner intensiven Tätigkeit, die nach einer Vor-
tragsreise nach Spanien auch Gastvorträge in London mit sich brachten. 
Doch erlitt er hier nach dem fünften Vortrag einen Herzinfarkt, so daß er am 
20. März 1950 verstarb. Aber damit war Euckens Wirkung nicht vorbei, wo-
von nicht zuletzt auch das postum erschienene Buch Grundsätze der Wirt-
schaftspolitik Zeugnis ablegt.  
Die sehr empfehlenswerte Studie der Autorin enthält ein Literaturverzeichnis 
(S. 279 - 301), eine Zeittafel mit Lebensdaten von Walter Eucken (S. 303 - 
305), eine Liste der Lehrveranstaltungen von Walter Eucken 1927 - 1950 an 
der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg (S. 307 - 313) sowie zahlreiche Abbildungen (S. 315 -
349), ein Namenregister (S. 351 - 362) und ein Sachregister (S. 363 - 367). 

                                         
2 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1268945870/04  
3 Siehe dazu die grundlegende Studie Wandlungen des Neoliberalismus : eine 
Studie zu Entwicklung und Ausstrahlung der "Mont Pèlerin Society" / von Philip 
Plickert. - Stuttgart : Lucius & Lucius, 2008. - XI, 516 Seiten ; 24 cm. - (Marktwirt-
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Schriften ; 98). - ISBN 978-3-428-15744-0 : EUR 69.90 [#6728]. - Rez.: IFB 20-3 
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Die Biographie wird ergänzt durch eine Edition der Gesammelten Schriften, 
die ebenfalls bei Mohr Siebeck erscheint. Bereits erschienen ist ein Band 
mit Briefen (2023),5 in Kürze folgt ein erster Band mit dem Titel Freiheit, 
Staat und Sozialismus. Es ist zu hoffen, daß damit Euckens ordnungspoli-
tische Vorstellung auch die nötigen Diskussionen der gegenwärtigen Wirt-
schaftspolitik befruchten werden. Aber auch unabhängig davon kann Euk-
kens Persönlichkeit aufgrund seiner freiheitlichen Grundhaltung vorbildlich 
genannt werden. Walter Eucken verdient mit seinem ökonomisch-politi-
schen Denken zweifellos einen festen Platz im kulturellen Gedächtnis. 

Till Kinzel 
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